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Merkblatt zur Kennzeichnung von Honig 
Stand: September 2023 
 
Für Honig, als Lebensmittel, gibt es eine Vielzahl an Kennzeichnungsvorschriften. Grundlage aller so genannter 
Pflichtangaben auf vorverpackten Lebensmitteln bildet Artikel 9 der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates betreffend die Information der Verbraucher über Lebensmittel (folgend 
LMIV). Die Kennzeichnung von Honig wird präzisiert durch die Honigverordnung (HonigV). Verantwortlich für 
diese Angaben ist immer der Lebensmittelunternehmer. 
 
1 Allgemeine Regeln nach LMIV 

− alle Pflichtangaben sind gut sichtbar, deutlich, gut lesbar, dauerhaft anzubringen 
− Angaben dürfen nicht durch Bilder oder Preisschilder verdeckt werden 
− Informationen dürfen nicht irreführend sein 

• z.B. Eigenschaften, Art, Identität, Zusammensetzung, Menge, Haltbarkeit, Ursprungsland 
• indem Eigenschaften und Wirkungen zugeschrieben werden, die Honig nicht besitzt  
• in Bezug auf Selbstverständlichkeiten z.B. „wabenecht“, „garantiert aus eigener Ernte“ 
• indem bildliche Darstellungen etwas suggerieren, was nicht vorhanden ist 

− Informationen müssen zutreffend, klar und leicht verständlich sein 
− Deutsche Sprache 
− Schriftgröße  

• Schrifthöhe 1,2mm gemessen am Buchstaben x  
• bei Verpackungen, deren größte Oberfläche weniger als 80cm2 beträgt, mind. 0,9mm 
• Sonderschriftgröße bei der Angabe der Nettofüllmenge 
 

2 Pflichtangaben 
− Bezeichnung 

• „Honig“, „Blütenhonig“, „Nektarhonig“, „Honigtauhonig“, „Wabenhonig“, „Scheibenhonig“, 
„Tropfhonig“, „Schleuderhonig“, „Presshonig“, „gefilterter Honig“, „Backhonig“  

 bei den letzten Beiden ist auch eine vollständige Bezeichnung auf dem 
Lagerungsbehälter notwendig 

• optional  
 botanische Herkunft = Sortenhonige 
 topographische oder territoriale Herkunft 
 Erntezeitpunkt 

• Honigzubereitungen 
 sind nach HonigV kein Honig 
 Bezeichnung „Honig mit Zimt“ ist nicht zulässig (nach HonigV und LMIV) 
 besser: „Zimt in Honig“ oder „Zubereitung aus Honig und gemahlenem Zimt“ 

− Zutatenverzeichnis, Verarbeitungsstoffe, Allergenkennzeichnung 
• nicht erforderlich für Honig i.e.S. 
• fakultativ immer möglich 
• obligatorisch, sobald Honig andere Zutaten zugesetzt werden wie z.B. Kakao, Nüsse, o. a. 

 dann mit Angabe der exakten Zusammensetzung 
− Nettofüllmenge 

• durchschnittliche Füllmenge einer Probe darf Mengenangabe auf dem Etikett (Nennfüllmenge) 
nicht unterschreiten 

• in „g“ oder „kg“ 
• in einem Sichtfeld mit der Bezeichnung 
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• Schriftgröße:  
 5 bis 50 g  2mm 
 mehr als 50 bis 200 g  3mm 
 mehr als 200 bis 1.000 g  4mm 

− Hinweis für Backhonig: „nur zum Kochen und Backen“ 
− Losnummer 

• kann bei taggenauem Mindesthaltbarkeitsdatum entfallen 
− Mindesthaltbarkeitsdatum 

• „mindestens haltbar bis“ dann Angabe des Datums mit Tag/Monat/Jahr oder 
• „mindestens haltbar bis Ende“ dann Angabe des Datums mit Monat/Jahr oder nur Jahr (da 

Honig i.d.R. mehr als 18 Monate haltbar ist) 
• Lebensmittelunternehmer legt das Datum eigenständig fest 
• das Mindesthaltbarkeitsdatum besagt, dass ein verschlossenes Lebensmittel bei 

sachgerechter Lagerung bis Ablauf der Frist die spezifischen Eigenschaften erhält und das 
Produkt nicht gesundheitsschädlich ist 

− Angabe zur Aufbewahrung 
• Beschreibung der Aufbewahrungsbedingungen ergänzen das MHD 
• die Einhaltung gewährleistet die angegebene Haltbarkeit 
• z.B. „trocken, dunkel, vor Wärme geschützt“ 
• muss auf dem Etikett in der Nähe des MHD stehen, da direkter Bezug zueinander besteht 

− Verantwortlicher 
• Name und Anschrift des Herstellers (meist der Imker) oder der Firma 

− Ursprungsland 
• z.B.: „Deutschland“, „deutscher Honig“, „Italien“, u.a. 
• „Mischung von Honig aus EU-Ländern“ 
• „Mischung von Honig aus Nicht-EU-Ländern“ 
• „Mischung von Honig aus EU-Ländern u. Nicht-EU-Ländern“ 

− Nährwertkennzeichnung 
• für Honig normalerweise nicht notwendig, aber siehe Punkt 4. 
• obligatorisch, sobald Honigzubereitung (Ausnahmen möglich) 

 
3 Keine Pflichtangaben 

− „Mehrwegglas“ oder „Pfandglas“  Gläser fallen dann NICHT unter das Verpackungsgesetz 
• Verpackungsgesetz ab 31 Bienenvölker 

− EWG Zeichen  
• soll den freien Handel innerhalb der EU erleichtern 
• überflüssig, wenn Produkt nur in Deutschland vertrieben wird 

− Öko-/Biokennzeichen [VO(EG) 843/2007] 
− optional nach Honig-Leitsätzen 

• „vom Imker abgefüllt“ bzw. „aus eigener Imkerei“  
• „Auslese“, „Premium“ stellen besondere Beschaffenheit dar, deren Qualitätsmerkmale in den 

Honig-Leitsätzen stehen 
− „nicht für Kinder unter einem Jahr“ 

 
4 Achtung! 

− gesundheitsbezogene Auslobungen und nährwertbezogene Angaben 
• Auslobungen müssen von EU zugelassen sein  stehen in Gemeinschaftsliste der Health-

Claims-Verordnung [VO (EG) 1924/2006] 
• z.B. „mit viele Vitaminen“, „proteinreich“ 
• dann auch Nährwertangaben auf dem Etikett erforderlich 

− krankheitsbezogene Angaben 
• immer verboten nach §12 Abs. 1 Nr. 1 LFGB 

− Werbung mit Selbstverständlichkeiten nicht zulässig 
• „kalt geschleudert“ 
• „naturbelassen“  wird nicht pauschal beanstandet,  

 wichtig ist Produktionsart z.B. behandelt mit Ultraschall 
 
 
Dieses Merkblatt dient lediglich der Information und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es können 
daraus keine Rechtsansprüche abgeleitet werden. 
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